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Libellenbeobachtungen in der Umgebung von 
Karlsruhe/Baden. 3. Mitteilung

V on GERHARD JURZITZA (Ettlingen)

Nach nunm ehr sieben jäh riger Beobachtung der O donatenfauna in der ober
heinischen T iefebene, im K raichgau und im nördlichen Schw arzwald scheinen 
lie in der w eiteren  U m gebung von  K arlsruhe vorkom m enden A rten  w eitgehend  
srfaßt zu sein. Im Laufe der drei le tz ten  Jah re  konnten  außer den in den beiden  
¡rsten M itte ilungen  (JURZITZA 1959, JURZITZA und KORMANN 1960) e rw ähn 
en A rten  v ie r w eitere  fes tgeste llt w erden, so daß sich die Zahl der nach- 
[ew iesenen A rten  auf 57 erhöht. H errn  K. KORMANN, Jöhlingen , sei fü r seine 
wertvolle M itarbeit bestens gedankt.

1. C o e n a g r i o n  h a s t u l a t u m  (CHARP.): Die A rt fliegt am W ildsee 
>ei K altenbronn, ist jedoch nicht häufig  (JURZITZA 1962).

2. A e s h n a  a f f i n i s  V A N  DER L.: Ein Exem plar konn te  1960 am Bagger- 
ee auf dem K illisfeld (Durlacher W ald) beobachtet w erden. Am R oßw eiher bei 
daulbronn w ar die A rt Ende A ugust 1960 seh r häufig, tra t jedoch se ither nicht 
nehr auf. ITZEROTT (1961) erw ähn t sie vom  A ltrhein  bei Lam pertheim , wo sie 
n den Jah ren  1958 und 1960 auftrat. Es hande lt sich m it Sicherheit um  einen 
¡Erwanderen

3. E p i t h e c a b i m a c u l a t a  (CHARP.): Im Jah re  1960 w urden  am Bagger- 
ee im D urlacher W ald  sechs, 1961 drei, 1962 zwei Exuvien d ieser se ltenen  
.ibelle aufgefunden. Jedoch konn te  n ie eine Im ago an  diesem  G ew ässer fest- 
[estellt w erden, dagegen  flogen 1960 m ehrere  $  ¿5 bei D axlanden. Ein 9  konnte  
[efangen w erden. Die Schlüpfzeit lag  1960 und 1961 um den 10. Mai, 1962 w urden  
lie Exuvien ers t am 20. und 21. M ai gefunden. Da 1963 keine  w eite ren  Funde 
femacht w urden, dürfte es sich bei den am B aggersee im D urlacher W ald  auf- 
jefundenen L arvenhäuten  um  die N achkom m en e iner einzigen E iablage 
[ehandelt haben. Die F lugzeit der A rt bei D axlanden lag zwischen dem 20. und 
lern 30. M ai 1960.

4. C r o c o t h e m i s  e r y t h r a e a  (BRÜLLE): Am 30.7.1962 konn te  am
Saggersee im D urlacher W ald ein ¿5 d ieser m ed iterranen  A rt gefangen w erden. 
:s hande lt sich auch h ier m it Sicherheit um  ein zugew andertes Tier.

Zu ein igen der in den beiden  e rs ten  M itte ilungen  erw ähn ten  A rten  seien  
Loch einige E rgänzungen auf geführt:

1. L e s t e s  v i r e n s  (CHARP.): Am R oßw eiher bei M aulbronn häufig, sonst 
ereinzelt.
2. L e s t e s  b a r b a r u s  (FABR.): KORMANN fiing am 6 . 10. 1961 am Bagger- 

ee im D urlacher W ald  ein a ltes 9- Ende Ju n i 1962 schlüpfte die A rt an einigen 
deinen Tüm peln im Reitschulschlag (Hagsfeld) in Anzahl.

3. I s c h n u r a  p u m i l i o  (CHARP.): Der B aggersee im E ttlinger H ardtw ald , 
m dem  diese A rt in A nzahl geflogen w ar (JURZITZA 1959), is t zugeschüttet, der 
'undort dam it vernichtet. Ein Stück w urde auf dem G elände des je tz igen  Polizei- 
chießplatzes im D urlacher W ald  gefangen (BILEK), ein  w eiteres 1960 im Reit- 
chulschlag bei H agsfeld (KORMANN). 1961 flogen einige T iere am Teich des 
iotanischen G artens der T.H. A n einem  fast trockenen W iesengraben  an der 
Autobahn zwischen Bühl und B aden-Baden ist die A rt recht häufig.
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4. E n a l l a g m a  c y a t h i g e r u m  (CHARP.): Die A rt ist sehr verb re ite t, 
in der R heinebene jedoch m eist se ltener als im K raichgau (Roßweiher bei M aul
bronn, B ernhardusw eiher bei F reudenstein) und im Schw arzwald (H erren- 
w ieser See).

5. C o e n a g r i o n  p u l c h e l l u m  (VAN DER L.): Am W ein g a rten er M oor 
und an ein igen Seen bei D axlanden seh r häufig, sonst nu r vere inzelt anzu tref
fen. Die A rt scheint schwach saures W asser vorzuziehen.

6 . E r y t h r o m m a  v i r i d u l u m  CHARP.: Ist im G ebiet recht v e rb re ite t 
und m eist häufig anzutreffen.

7. A e s h n a  g r a n d i s  (L.): D iese A rt tr itt am B aggersee im D urlacher 
W ald, wo sie vornehm lich beobachtet w urde, in einem  zw eijährigen  Rhythm us 
auf. Sie w ar in den Jah ren  1957, 1959, 1961 häufig, w ährend  in den dazw ischen
liegenden  Jah ren  höchstens einzelne T iere zu sehen w aren. Die E rklärung  für 
dieses V erha lten  dürfte in e iner zw eijährigen  E ntw icklungsdauer der L arven 
zu suchen sein (MÜNCHBERG 1930).

8 . A n a x  p a r t h e n o p e  (SELYS): D iese A rt w urde seit ih rer e rs ten  Beob
achtung im Jah re  1959 w iederho lt festgeste llt und einm al erbeu tet. Sie scheint 
im ganzen G ebiet v e rb re ite t zu sein, is t jedoch ste ts vereinzelt.

9. L i b e l l u l a  f u l v a  MÜLLER: Im ganzen G ebiet an geeigne ten  G ew äs
sern.

10. O r t h e t r u m  c o e r u l e s c e n s  (FABR.): K onnte an  einem  W iesen 
graben  bei Bühl (vgl. 7schnüra pumilio) in A nzahl beobachtet w erden. Je  1 $  an 
B aggerseen bei E ggenstein und im D urlacher W ald.

11. O r t h e t r u m  b r u n n e u m  (FONSC.): T ritt im m er w ieder v ere inzelt 
auf, häufiger nu r bei H agsfeld (Reitschulschlag).

12. S y m p e t r u m  f o n s c o l o m b e i  (SELYS): D iese m editeranne A rt tr itt 
im m er w ieder v ere inzelt am B aggersee im D urlacher W ald  auf, häufiger w ar sie 
1960 an ein igen B aggerseen bei K nielingen.

13. S y m p e t r u m  m e r i d i o n a l e  (SELYS): D iese A rt scheint regelm äßig 
aufzutreten , ist jedoch stets se lten  (Vgl. aber ITZEROTT 1961).

14. S y m p e t r u m  f l a v e o l u m  (L.): Die A rt tra t im Jah re  1955 so zahl
reich auf, daß sie praktisch  die dom inierende Sympetrum-A rt w ar. Seither ist sie 
jedoch nu r in E inzelstücken beobachtet w orden, am regelm äßigsten  noch am 
R oßw eiher bei M aulbronn.

BILEK (1952) berich tet über eine K iesgrube bei M ünchen, an der er „die H älfte 
a ller m itteleuropäischen  O donaten-A rten" beobachten konnte. An diese A rbeit 
w ird m an erinnert, w enn m an die A rten liste  des B aggersees auf dem Killisfeld 
(Durlacher W ald) betrachtet. D ieses prächtig  im W alde gelegene G ew ässer, das 
ein belieb tes A usflugsziel ist, b eherberg t ebenfalls eine sehr große A nzahl von 
O donaten, die noch durch gelegentliche Irrgäste  verm ehrt w ird. Im Folgenden 
seien die an diesem  See b isher beobachteten  A rten  aufgeführt. E inzelbeobach
tungen  sind m it *, A rten , die w iederho lt auftraten , deren  H eim atrecht an diesem  
G ew ässer jedoch zw eifelhaft ist, m it ** gekennzeichnet.
** 1. Agrion splendens (HARRIS).

2. Sympecma fusca (VAN DER L.).
3. Lestes sponsa HANSEM.

** 4. Lestes virens (CHARP.).
* 5. Lestes barbarus (FABR.)

6 . Chalcolestes viridis (VAN DER L.).
7. Platycnemis pennipes (PALLAS).
8 . 1schnüra elegans (VAN DER L.).

* 9. Ischnura pumilio (CHARP.).
10. Enallagma cyathigerum  (CHARP.).
11. Coenagrion pulchellum (VAN DER L.).
1 2 . Coenagrion puella (L.).
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13. Erythromma naias (fiAiNöEivi.j
14. Erythromma viridulum  CHARP.
15. Pyrrhosoma nymphula (SULZER).
16. Brachytron pratense (MÜLLER).
17. Aeshna grandis (L.).

*18. Aeshna juncea (L.).
19. Aeshna cyanea (MÜLL.).
20. Aeshna mixta  LATR.

*21. Aeshna afjinis VAN  DER L.
*22. Aeshna isosceles (MULL.).
23. Anax Imperator LEACH.

*24. Anax parthenope SELYS.
25. Gomphus pulchellus SELYS.

*26. Ophiogomphus serpentinus (CHARP.).
27. Cordulia aenea (L.).
28. Somatochlora metallica (VAN DER L.).

*29. Epitheca bimaculata (CHARP.).
30. Libellula quadrimaculata L.
31. Libellula depressa L.

*32. Libellula fulva  MÜLLER.
*33. Orthetrum coerulescens (FABR.).
*34. Orthetrum brunneum  (FONSC.).
35. Orthetrum cancellatum (L.)

*36. Crocothemis erythraea (BRÜLLE).
'*37. Sympetrum fonscolombei (SELYS).
'*38. Sympetrum meridionale (SELYS).

39. Sympetrum striolatum  (CHARP.).
40. Sympetrum vulgatum  (L.).

’*41. Sympetrum flaveolum  (L.).
’*42. Sympetrum depressiusculum (SELYS).
’*43. Sympetrum danae (SULZER).

44. Sympetrum sanguineum (MÜLLER).
*45. Leucorrhinia caudalis (CHARP.)

W ie aus der A ufstellung  hervorgeh t, konn ten  an diesem  See b isher 45 A rten 
beobachtet w erden, von  denen  25 m it S icherheit dort b rü ten . Leider ist zur Zeit 
die Existenz e iner Reihe von  A rten  gefährdet. Seit e tw a zw ei Jah ren  geh t der 
W asserstand  seh r s ta rk  zurück, gleichzeitig tr it t  ein  sehr s ta rk e r Pflanzen wuchs 
auf, und die O berfläche des Sees bedeckt sich v o r allem  im Sommer m it au s
gedehnten  schw im m enden A lgenrasen. L etztere sow ie eine perm anen te  leichte 
T rübung des W assers durch B akterien  w eisen  auf eine V erunrein igung  des b is
her sauberen  Sees durch organische A bw ässer hin. Da es sich um einen zufluß
losen G rundw assersee handelt, m üssen unterird ische S tröm ungen diese A bw äs
ser m itbringen.

B ereits scheint sich eine gew isse V erschiebung in  der H äufigkeit e inzelner 
L ibellenarten  anzudeuten . So dom iniert in den le tz ten  Jah ren  Libellula quadri
maculata über L. depressa, auch scheint Coenagrion pulchellum häufiger aufzutreten . 
Es ist abzuw arten , ob die V eränderung  des N ährsto ffgehaltes des W assers nicht 
vo r allem  die Population  von Gomphus pulchellus s ta rk  dezim ieren w ird.

A bschließend seien  noch einige biologische B eobachtungen angeführt.
S y m p e c m a  f u s c a  (VAN DER L.): Die E iablage d ieser A rt vo llz ieh t sich 

nach den A ngaben in der L itera tu r (GEIJSKES 1929, MÜNCHBERG 1933, 1935, 
BUCHHOLZ 1950, ROBERT 1959) in B egleitung des M ännchens ste ts in horizon
ta le r Stellung (im G egensatz zu den anderen  Lestiden, die vertik a le  U nterlagen
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bevorzugen; BUCHHOLZ (1950) führte  für diese Form der E iablage die Bezeich
nung  „Sympecma-Typ)" ein). 1962 und  1963 w urde je  ein W eibchen beobachtet, 
das die Eier ohne B egleitung des M ännchens ab leg te  (ROBERT 1959) (Taf. I, 
Fig. 1). 1963 konn te  ein Paar gefilmt w erden, das die E iablage nach dem Lestes- 
Typ vollzog, also in v e rtik a le r Stellung. Die T iere saßen auf einem  ca. 10 cm 
aus dem W asser ragenden, abgesto rbenen  Stum pf des Igelkolbens (Sparganium 
sp.). Das W eibchen stach in der gew ohnten  W eise seine Eier ein, w obei das Paar 
rückw ärts den Stum pf h inabstieg . E rst als das W asser bis an den Thorax des 
W eibchens reichte, h ie lten  die T iere an, stiegen  aufw ärts und begannen  m it 
ihrem  G eschäft von neuem .

E r y t h r o m m a  v i r i d u l u m  (CHARP.): Am 3. 6 . 1963 w urde ein Exem plar 
d ieser A rt frisch geschlüpft neben  se iner Exuvie auf einem  schw im m enden See
ro sen b la tt angetroffen. Das T ier h a tte  ke ine  G elegenheit gehabt, seine F lügel 
auf e iner v e rtik a len  U nterlage zu entw ickeln, dennoch w aren  d iese tadellos au s
gebildet. Die Beobachtung zeigt, daß zum indest diese A rt genau w ie die Gom- 
ph iden  auf e iner horizontalen  U nterlage schlüpfen kann.

E n a l l a g m a  c y a t h i g e r u m  (CHARP.): Am B aggersee im D urlacher 
W ald  w urde ein M ännchen d ieser A rt fo tografiert und beobachtet, das m it einem  
M ännchen von Erythromma viridulum  eine „Paarungs"-K ette geb ildet h a tte  (vgl. 
Taf. II, Fig. 2). Zunächst saßen beide T iere auf einem  Schilfblatt, flogen jedoch, 
w ohl durch das Fo tografiertw erden  aufgescheucht, übers W asser und ließen 
sich auf einem  Schilfhalm nieder. H ier versuchte das Enallagma-M ännchen w ie
derholt, das verm eintliche W eibchen durch die charakteristischen B ew egungen des 
A bdom ens zur Paarung  zu bew egen, selbstverständ lich  ohne Erfolg. Schließlich 
flogen die T iere ab und se tzten  sich auf ein Seerosenblatt, wo das Enallagma- 
M ännchen sich auf dem N acken des verm eintlichen W eibchens auf richtete w ie 
bei der Eiablage. Nach etw a 5 M inuten  trenn ten  sich die Tiere.

S y m p e t r u m  f o n s c o l o m b e i  (SELYS): D iese A rt ist die einzige der 
G attung, deren  Flugzeit in das F rüh jah r fällt. Jedoch konn te  ROBERT (1959) im 
Septem ber 1928 einen M assenschlupf d ieser Libelle beobachten. Er spricht die 
V erm utung  aus, daß Sympetrum fonscolombei in zwei G enerationen  fliegt. Auch 
ITZEROTT (1961) konn te  gem einsam  m it V erfasser A nfang A ugust 1960 bei Rox
heim  (b. Frankenthal-Pfalz) das Schlüpfen d ieser A rt beobachten. A nfang A ugust 
1962 fand V erfasser in Südfrankreich w iederholt frisch geschlüpfte T iere (in A n
zahl am 3. 8 . an einem  Bach in der U m gebung von  Nimes), zwei W ochen später 
(am 17. 8 .) flog die A rt bei Vic-La G ardiole (Umg. M ontpellier) adu lt in A nzahl 
gem einsam  m it Sympetrum meridionale (SELYS).

A nhand  d ieser B eobachtungen kann  kaum  noch gezw eifelt w erden, daß 
Sympetrum fonscolombei zw ei G enerationen  pro Ja h r  zur Entw icklung bringt. A uf
fallend  is t jedoch, daß bei uns adulte  T iere  nu r in  den M onaten  M ai und  Jun i 
angetroffen  w erden, nicht jedoch auch im A ugust. V ielleicht ist das durch eine 
„Rückwanderung" der Som m ergeneration  zu erk lären , w ie sie von  v ie len  
W anderf a lte r a rten  b ek an n t ist.
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TAFEL I

(JURZITZA, L ibellenbeobachtungen)

Fig. 1 Sympecma fusca: E iablage ohne B egleitung des M ännchens



TAFEL II

(JURZITZA, Libellenbeobachtungen)
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